
   
 
 
 
 

  
     

 
 
 

   

  
   

     

  

 
   

      
      

 
    

 
 
 

  
   

 
 

 
 

 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 27.03.2024 

Vorlage zur Kenntnisnahme 
für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 18.04.2024 

1. Gegenstand der Vorlage: 

Teilweise Änderung der Planungsziele des Bebauungsplanes 10-47 für das Gelände 
zwischen Cecilienstraße, der westlichen Grenze der Grundstücke Garzauer Straße 
2/12, der südlichen Grenze der Grundstücke Garzauer Straße 14/28, Garzauer 
Straße, Buckower Ring, Wuhlestraße und Blumberger Damm im Bezirk Marzahn-
Hellersdorf, Ortsteil Biesdorf. 

2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten: 

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf hat in seiner Sitzung am 26.03.2024 beschlossen, 
die BA-Vorlage Nr. 0682/VI der BVV zur Kenntnisnahme vorzulegen. 

Die Vorlage ist in der Anlage beigefügt. 

Nadja Zivkovic Heike Wessoly 
Bezirksbürgermeisterin Bezirksstadträtin für Stadtentwicklung 

Anlage 



 
   

 
  

  

    

    

 

 
    

  

 
 

 

  

 

  

   

   
   

   

   
   

  

 

  

        
 

  

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 01.02.2024 
Abteilung Stadtentwicklung 
Stellenzeichen: Stadt Stapl 305 Tel.: 030 9(0)293 522 

Vorlage für das Bezirksamt 

- zur Beschlussfassung – 

Nr. 0682/VI 

A.	 Gegenstand der Vorlage: 

Teilweise Änderung der Planungsziele des Bebauungsplanes 10-47 für das 
Gelände zwischen Cecilienstraße, der westlichen Grenze der Grundstücke 
Garzauer Straße 2/12, der südlichen Grenze der Grundstücke Garzauer Straße 
14/28, Garzauer Straße, Buckower Ring, Wuhlestraße und Blumberger Damm im 
Bezirk Marzahn-Hellersdorf, Ortsteil Biesdorf. 

B.	 Berichterstatter/in: 

Bezirksstadträtin Frau Wessoly 

C.	 Beschlussfassung 

C.1	 Beschlussentwurf: 

Das Bezirksamt beschließt die teilweise Änderung der Planungsziele des 
Bebauungsplanverfahrens 10-47 für den o.g. räumlichen Bereich. 

C.2	 Weiterleitung an die BVV und zugleich Veröffentlichung: 

Das Bezirksamt beschließt weiterhin, diese Vorlage der BVV zur Kenntnisnahme 
vorzulegen und umgehend zu veröffentlichen. 

D.	 Begründung: 

siehe Anlagen 

E.	 Rechtsgrundlage: 

§ 1 Abs. 3 Satz 1 BauGB, §§ 15 sowie 36 Abs. 2 Buchstabe b, f und Abs. 3 
Bezirksverwaltungsgesetz (BezVG) 



 

  

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

F.	 Haushaltsmäßige Auswirkungen: 

keine 

G.	 Zielgruppenrelevante Auswirkungen: 

keine 

Heike Wessoly 

Bezirksstadträtin für Stadtentwicklung 

Anlagen 



   
   
  

 

 

 
 

 
 

  
 

  
 
 
 

  
 

 
  

 
 

    
 

 

 
   

 

 
 

 
 

 
  

  

Anlage 1 
zur BA-Vorlage 
Nr. 0682/VI 

D. Begründung: 

Die Eigentümerinnen der Grundstücke Wuhlestraße 28 und Wuhlestraße 34 (siehe Anlage 
2) beabsichtigen eine gemeinsame Bebauung mit Handels- und 
Dienstleistungseinrichtungen im Erdgeschoss sowie Wohnungen in den darüber liegenden 
Geschossen. Die Grundstücke sind Bestandteil des noch nicht abgeschlossenen 
Bebauungsplanes 10-47. Der Bebauungsplan (Anlage 3) war 2011 der zuständigen 
Senatsverwaltung im Wege des Anzeigeverfahrens zur Prüfung vorgelegt, war nicht 
beanstandungsfrei und muss erneut ausgelegt werden. 

Bereits mit BA-Beschluss Nr. 0698/IV am 04.03.2014 war es erforderlich die Ziele des 
Bebauungsplanentwurfs 10-47 teilweise zu ändern. Im Zuge des Bevölkerungswachstums 
war auf den Wohnbauflächen WA 2 (siehe Anlage 3) wieder ein Schulstandort zu sichern. 
Die trennende Wegeverbindung wurde zugunsten einer zusammenhängenden Fläche von 
1,5 ha aufgegeben. Zurzeit erfolgt die Bauvorbereitung für eine Integrierte 
Sekundarschule mit sechs Zügen im Rahmen der Berliner Schulbauoffensive. 

Die vorliegenden Anfragen zur Errichtung von Wohnungsneubau sind erneuter Anlass zur 
Prüfung der Planungsziele des Bebauungsplanentwurfs 10-47. Gemäß bezirklichem 
Zentren- und Einzelhandelskonzept sind die beiden Grundstücke Wuhlestraße 28 und 
Wuhlestraße 34 dem Nahversorgungszentrum „Cecilienstraße“ (Anlage 2) zugeordnet. 
Der in den Bebauungsplan 10-47 einbezogene Teil des Nahversorgungszentrums sollte 
bisher als Sondergebiet (SO1, SO2 – siehe Anlage 3) „Nahversorgung“ gesichert werden. 

Die Nahversorgungsfunktion ist zwar weiterhin für die Entwicklung und den Erhalt des 
zentralen Versorgungsbereiches zu gewährleisten. Jedoch soll zusätzlich zur 
Nahversorgung eine ergänzende Wohnnutzung für die Sondergebiete SO1 und SO2 im 
Bebauungsplan ermöglicht werden, um den Wohnungsneubau zu befördern. 

Die in den Bebauungsplan einbezogenen Grundstücke des Nahversorgungszentrums 
liegen innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles nach § 34 Baugesetzbuch 
(BauGB) und sind überwiegend geprägt von der umgebenden sechs- und 
zehngeschossigen typischen Wohnbebauung in Großplattenbauweise. Die Grundstücke 
des Nahversorgungszentrums sind mit eingeschossigen Nahversorgungseinrichtungen und 
Kfz-Stellplatzanlagen bebaut bzw. leergefallen. Das geplante Sondergebiet trägt mit der 
im Bebauungsplan eingestellten eingeschossigen Bebauung ein erhebliches 
Wohnbaupotenzial in sich. Dieses Potenzial gilt es auf Grund der stetig steigenden 
Wohnungsnachfrage in Berlin zu aktivieren. 
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Das neue Ziel besteht nunmehr in der Entwicklung eines urbanen, nutzungsgemischten 
Nahversorgungszentrums, in dem Sondergebiete „Wohnen und Einzelhandel“ angestrebt 
werden sollen. Zur Entwicklung eines qualitätsvollen Wohnstandortes werden mit der 
Änderung der Planungsziele Höhen bzw. Geschossigkeiten gemäß § 34 BauGB der 
Eigenart der unmittelbar benachbarten Wohngebäude angestrebt. Die 
Einzelhandelsnutzungen sind weiterhin auf die nahversorgungsrelevanten Sortimente zu 
beschränken und für die Funktion als Nahversorgungszentrum sind entsprechende 
Ausnahmen z.B. für ergänzende Dienstleistungen, soziale und gesundheitliche Anlagen 
vorzusehen. 

Um die neue urbane Mitte schließen sich bestehende öffentliche Grünflächen und 
teilweise erweiterte öffentliche Straßenverkehrsflächen für Wegebeziehungen zu den 
sozialen Einrichtungen im Quartier bis hin zur Wuhle an. Diese sind wesentliche 
Bestandteile der Wohnqualität und unterstützen die Stadt der kurzen Wege für das 
separierte Großsiedlungsquartier in Biesdorf. Mit der südöstlich angelagerten 
Gemeinbedarfsfläche Schule bestehen weitere gute Voraussetzungen zur Entwicklung der 
neuen urbanen Mitte. Das Planerfordernis für den Bebauungsplan 10-47 besteht für die 
gewerblichen Bauflächen am Blumberger Damm weiterhin in der Gewährleistung der 
Wohnverträglichkeit und des Erhalts des Nahversorgungszentrums innerhalb des 
Großsiedlungsquartiers. 

Es liegt kein städtebauliches Konzept vor, so dass nach überschläglichen Schätzungen für 
die Sondergebiete „Wohnen und Einzelhandel“ insgesamt ca. 240 Wohneinheiten 
realisierbar sind. Zurzeit ist nur auf den beiden Grundstücken Wuhlestraße 28 und 34 eine 
Wohnbebauung durch die Eigentümerinnen geplant. Da im Bebauungsplan hinsichtlich 
des Maßes (insbesondere Höhen) und auch der Art der Nutzung keine Veränderung 
gegenüber § 34 BauGB gemäß der Eigenart der näheren Umgebung aufgenommen 
werden sollen, liegen die Anwendungsvoraussetzungen des Berliner Modells der 
kooperativen Baulandentwicklung nicht vor. Ein städtebaulicher Vertrag auf dieser 
Grundlage ist deshalb nicht abzuschließen. 

Die Prüfung des Folgebedarfs für Kita- und Schulplätze ergibt zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt Folgendes: 

Das Kita-Angebot im Sozialraum kann die langfristige Versorgung auch für den durch die 
Zieländerung zusätzlich entstehenden Bedarf sichern. Der Sozialraum verfügt über ein 
vielfältiges, wohnortnahes Angebot an Kita-Plätzen, auch wenn dieses durch Engpässe in 
anderen Sozialräumen bzw. die freie Kitawahl zurzeit ausgeschöpft sein sollte. Denn 
anders als bei Grundschulen gibt es keine Einzugsbereiche für Kita-Einrichtungen. Das 
Kita-Angebot ist unabhängig vom Wohnort durch Eltern nutzbar, weil diese z.B. in der 
Nähe arbeiten oder sie die spezielle Ausrichtung der Kita anspricht. 
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Das Plangebiet liegt im Einschulungsbereich der Grundschule an der Wuhle. Diese läuft 
bei einer baulichen Kapazität von 576 Kindern auf eine Gesamtzahl von knapp 1.000 
Kindern zu. Die nahegelegene Johann-Strauß-Grundschule, der das Gebiet in Zukunft 
zugewiesen werden könnte, ist ebenfalls seit Jahren überlastet. 

Mit dem im Bebauungsplan gesicherten Gemeinbedarfsstandort Schule kann die 
langfristige Bereitstellung von Grundschulplätzen verfolgt werden. Seitens des 
Bezirksamtes ist hier die Errichtung einer dringend benötigten Integrierte Sekundarschule 
geplant. Die wohnortnahe Grundschulversorgung ist im Einschulungsbereich deshalb 
zurzeit nicht gegeben. Jedoch ist zu prüfen, ob übergangsweise durch organisatorische 
Maßnahmen das Defizit abgedeckt werden kann, indem z.B. innerhalb der gesicherten 
Gemeinbedarfsfläche Schule Grundschulplätze integriert werden. Denn anders als die 
Abdeckung des Grundschulbedarfs in Wohnortnähe sind der Sekundarstufe weitere Wege 
zuzumuten. 

Der Bebauungsplan war bisher als Bebauungsplan der Innenentwicklung und damit ohne 
Umweltbericht geführt. Das Verfahren soll zur Gewährleistung der systematischen und 
rechtlichen Aufbereitung des umweltrelevanten Abwägungsmaterials nunmehr mit 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt werden. Die Ergebnisse der 
Umweltprüfung sind gemäß § 2a BauGB in Verbindung mit der Anlage zu § 2 Abs. 4 und 
§ 2a BauGB im Umweltbericht zu dokumentieren. 

Es sind dringende Gesamtinteressen Berlins durch den Blumberger Damm und die 
Cecilienstraße betroffen, weshalb für die geänderte Planungsabsicht und die Umstellung 
auf ein Bebauungsplanverfahren mit Umweltbericht eine Mittteilung nach § 5 
Ausführungsgesetz zum Baugesetzbuch (AGBauGB) an die zuständige Senatsverwaltung 
zu richten war. 

Die Mitteilung ergab, dass die dringenden Gesamtinteressen Berlins weiterhin bezüglich 
der zwei übergeordneten Hauptverkehrsstraßen nach § 7 Abs. 1 Nr. 2 AGBauGB und 
zusätzlich durch die Größe des ermöglichten Wohnungsbauvorhabens nach § 7 Abs. 1 
Nr. 5 AGBauGB berührt sind. 

Grundsätzlich werden die skizzierten Nutzungsüberlegungen von Einzelhandel und 
Wohnen wegen der besseren Ausnutzung der Flächen und zur Umsetzung von 
Wohnungsbau im Land Berlin unterstützt. So empfiehlt der StEP Wohnen 2030 mit dem 
Handlungsfeld I „Aktivierung von Wohnungsbaupotenzialen“ die Kombination von 
Nutzungen. Die Entwickelbarkeit der neuen Planungsziele sind aus dem FNP, wie auch 
aus dem Stadtentwicklungsplan (StEP) Zentren 2030, auf der Grundlage des jetzigen 
Planungsstandes noch nicht abschließend prüfbar. Es ist die Vereinbarkeit mit den 
Steuerungsgrundsätzen des StEP Zentren 2030 zu beachten, die sich auf die Größe der 
angestrebten Verkaufsfläche und die Beschränkung auf die Nahversorgung beziehen. 
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Die Gemeinsame Landesplanungsabteilung äußerte zu den geänderten 
Planungsabsichten keine Bedenken, soweit auch hier die Beschränkung der 
Verkaufsfläche und auf nahversorgungsrelevante Sortimente zu Grunde gelegt werden. 
Gemäß Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg liegt das 
Plangebiet im Gestaltungsraum Siedlung, in dem die Siedlungserweiterung konzentriert 
werden soll und die Kommunen große Spielräume zur Binnendifferenzierung haben. 
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Anlage 2 zur BA-Vorlage Nr. 0682/VI 

Maßstab 1 : 5000 

0 50 100 150 200 m 

Marzahn - Hellersdorf Maßstab verkleinert 

Auszug Bebauungsplan 10-47 Quelle Geoportal Berlin  
eigene Darstellung MH FB Stadtplanung 

Dezember 2023 
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Anlage 3 zur BA-Vorlage Nr. 0682/VI 

Übersichtskarte 1:10.000 

Bebauungsplan 10-47 
270 für das Gelände zwischen 

271 92 
437 

425 Cecilienstraße, der westlichen Grenze der Grundstücke272 125449 

3
3

3
30000

66

90450 Garzauer Straße 2/12, der südlichen Grenze der Grundstücke 
Garzauer Straße 14/28, Garzauer Straße, Buckower Ring, Wuhlestraße 

und Blumberger Damm 

423 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf 

Ortsteil Biesdorf
270 

290 124 

409 
269 

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE MIT
 268427273 

SPIEL- UND BALLPLATZ
 117 Zeichenerklärung 
Festsetzungen 

116 Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, Baulinien, Baugrenzen, Höhe baulicher Anlagen
2222440000 

Kleinsiedlungsgebiet (§ 2 BauNVO) WS Grundflächenzahl z.B. 0,4 

115 Reines Wohngebiet (§ 3 BauNVO) WR Grundfläche z.B. GR 100 m² 
267 

310 

30 

55.1OE Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) WA Zahl der Vollgeschosse 

Besonderes Wohngebiet (§ 4a BauNVO) WB als Höchstmaß z.B. 

St
P
 55.2 Dorfgebiet (§ 5 BauNVO) MD als Mindest- und Höchstmaß z.B. III-V 

292 Mischgebiet (§ 6 BauNVO) MI zwingend z.B.ÖFFENTLICHE 
Kerngebiet (§ 7 BauNVO) MK offene Bauweise oGRÜNFLÄCHE
 
Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO) GE Nur Einzelhäuser zulässig E32 

St 
391 

Industriegebiet (§ 9 BauNVO) GI Nur Doppelhäuser zulässig D 

Sondergebiet (Erholung) (§ 10 BauNVO) SO Nur Hausgruppen zulässig H 

z.B. WOCHENENDHAUSGEBIET Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig ED426 

Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO) SO Geschlossene Bauweise gII 
z.B. UNIVERSITÄT Baulinie (§ 23 Abs.2 Satz 1 BauNVO) 

446 
Beschränkung der Zahl der Baugrenze (§ 23 Abs.3 Satz 1 BauNVO)WA 1

VI 
278 WR31SO 1 2 Wo 

Wohnungen Linie zur Abgrenzung d. Umfanges von Abweichungen(§ 9 Abs.1 Nr.6 BauGB) z.B. 

223 Geschossflächenzahl (§ 23 Abs.3 Satz 3 BauNVO)I 274 
283 

als Höchstmaß z.B. 0,7 Höhe baulicher Anlagen über einem Bezugspunkt 
8 NAHVERSORGUNG 

Textliche Festsetzungen als Mindest- und Höchstmaß z.B. 0,5 bis 0,7 als Höchstmaß 
VI 0,4 0,3GE e I Geschossfläche Traufhöhe z.B. TH 12,4 m über Gehweg 

282
2,4 als Höchstmaß z.B. GF 500 m² Firsthöhe z.B. FH1. Im allgemeinen Wohngebiet sind der Versorgung des Gebietes dienende Läden 53,5 m über NHN0,3 SO 2 

als Mindest- und Höchstmaß z.B. GF 400 m² bis 500 m² Oberkante z.B. OKnicht zulässig. 279 124,5 m über NHN 

VI 0,8
 Baumassenzahl 3,0 als Mindest- und Höchstmaß z.B. OK 116,0 m bis 124,5 m über NHN53.2 
277 

NAHVERSORGUNG 
222 

Baumasse BM 4000 m³ zwingend z.B. OK2. Im Sondergebiet „Nahversorgung“ sind Lebensmitteleinzelhandelsbetriebe mit 124,5 m über NHN2,4 54.7 54.6 
I Flächen für den Gemeinbedarf Flächen für Sport- und Spielanlagen54.6maximal 1.500 m² Verkaufsfläche zulässig. Zur Versorgung des Gebietes sind 55.2 54.5 

55.4 

0,5I 
I JUGENDFREIZEITHEIMApotheken sowie folgende zentrenrelevanten Sortimente als Hauptsortimente z.B. 

I Verkehrsflächenzulässig: Getränke, Tabakwaren, medizin ische, orthopäd ische und kosmetische VI 0,5 X Straßenverkehrsfläche Straßenbegrenzungslinie172Artikel, Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Schreibwaren und Bürobedarf. Folgende 
StraßenseiteVerkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung Bereich ohne Einfahrtzentrenrelevante Sortimente als Hauptsortimente sind bis zu einer Größenordnung OE 
Straßenseite55.6 öffentliche Parkfläche P Bereich ohne Ausfahrtz.B.9von 200 m² Verkaufsfläche je Betrieb und Einrichtung zulässig: VI54.7447 Straßenseite280 FUSSGÄNGERBEREICH Bereich ohne Ein- und Ausfahrt54.7 z.B. 

• Krafträder, Kraftradteile und –zubehör, STADTPLATZ 
OE 171 Private Verkehrsfläche 

• Textilien, 54.6 
Flächen für Versorgungsanlagen, Öffentliche und private GrünflächenI173 

• Bekleidung, 
• Schuhe und Lederwaren, 5 

I 55.2 für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung z.B. ÖFFENTLICHE PARKANLAGE 

sowie für Ablagerungen z.B. PRIVATE DAUERKLEINGÄRTEN 
224 

• Beleuchtungsartikel, Fläche für die Landwirtschaftz.B. UMSPANNWERK 
272 

• Haushaltsgegenstände, VI Fläche für Wald
284 

Gasdruckregler G Trafostation T448 z.B. z.B. 
56.0 

• Keramische Erzeugnisse und Glaswaren, 
• Holz-, Kork-, Flecht- und Korbwaren, 
• Heimtextilien, 
• Elektrische Haushaltsgeräte, Geräte der Unterhaltungselektronik und 

oberirdische Hauptversorgungsleitungen WasserflächeI 
Hochspannungsleitung

II Anpflanzungen, Bindungen für Bepflanzungen, Schutz und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 

413 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen 
276 Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen und für die ErhaltungX170 

Musikinstrumente, 
• Kunstgegenstände, Bilder , kunstgewerbliche Erzeugnisse, Briefmarken, Münzen 

und Geschenkartikel, 
• Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck, 
• Spielwaren, 

Anpflanzen von Erhaltung von 

Bäumen Sträuchern Bäumen Sträuchern 
So-


I sonstigen Bepflanzungen sonstigen Bepflanzungen 
zial-
 I 

Umgrenzung von Flächen für Zuordnungen nach §9Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zurI IV Abs. 1a BaugesetzbuchEntwicklung von Boden, Natur und Landschaft281 (Kombination mit anderen Planzeichen möglich)
VI X Sonstige Festsetzungen 

• Blumen, Pflanzen und Saatgut, ausgenommen Beetpflanzen, Wurzelstöcke und Umgrenzung von Flächen für besondere Anlagen und Umgrenzung der Gebiete, in denen zum Schutz vor schädlichen225 
Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes­ immissionsschutzgesetzes bestimmte luftverunreinigendeBlumenerde, 

• Zoologischer Bedarf und lebende Tiere, 
sta- Turnhalle
 VI414 immissionsschutzgesetzes Stoffe nicht oder nur beschränkt verwendet werden dürfen 

Umgrenzung der von der Bebauung freizuhaltenden Flächen Arkade 

Besonderer Nutzungszweck von Flächen z.B. HOTEL Höhenlage bei Festsetzungen (in Meter über NHN) z.B. 35,4 

Sichtfläche Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

297 

Ition
 III• Augenoptiker, 
VI

306
• Foto- und optische Erzeugnisse (ohne Augenoptiker) Computer, Computerteile, FUSSGÄNGERBEREICH
2222220000 

peripherer Einheiten und Software, 
• Telekommunikationsgeräte und Mobiltelefone, 
• Fahrräder , Fahrradteile und –zubehör, 

des BebauungsplanesI mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu 
54.4 belastende Fläche Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

Umgrenzung der Flächen für Umgrenzung der Flächen für 

Stellplätze St Garagengebäude mit Dachstellplätzen mit Angabe der Geschosse Ga 3 St 

Garagen mit Angabe der Geschosse Ga 1 Tiefgaragen mit Angabe der Geschosse TGa 1 

I IV 

53.7 
• Sport- und Campingartikel (ohne Campingmöbel), ausgenommen Sport- und 

Freizeitboote und Zubehör, 51.7 

Gemeinschaftsstellplätze GSt Gemeinschaftstiefgaragen mit Angabe der Geschosse GTGa 1294• Sonstiger Facheinzelhandel, ausgenommen Büromöbel und Brennstoffe, I 
I III 54.9 Gemeinschaftsgaragen mit Angabe der Geschosse GGa 1 Gemeinschaftsanlagen GAnl 

• Antiquitäten und Gebrauchtwaren. I 
Nachrichtliche Übernahmen 

X 53.4 52.2 Naturschutzgebiet WasserflächeNIm Sondergebiet „Nahversorgung“ sind Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsräume 
WA 2
 Landschaftsschutzgebiet Wasserschutzgebiet (Grundwassergewinnung)IV L GWsowie Schank- und Speisewirtschaften zulässig. 

Naturdenkmal N.D. Umgrenzung der Flächen für den Luftverkehr 

Umgrenzung der Flächen, deren Böden erheblich53.5III 0,3 298 LBGeschützter Landschaftsbestandteil296 52.8 mit umweltgefährdenden Stoffen belastet sind3. Im eingeschränkten Gewerbegebiet sind nur Betriebe und Betriebsarten zulässig, 
I Einzelanlage, die dem Denkmalschutz unterliegtOEIII D Bahnanlagedie das Wohnen nicht wesentlich stören. Einzelhandelsbetriebe, 0,9 29555.3 Gesamtanlage (Ensemble), die dem 

Denkmalschutz unterliegt 
52.8 I D auchVergnügungsstätten und Lagerplätze sind im eingeschränkten Gewerbegebiet nicht WA 2 52.7

436 Erhaltungsbereich E Straßenbahn zulässig. 54.9 K
55.5I 55.4
WASSERDRUCK­

307 
III
 0,3
 Eintragungen als Vorschlag

I Gebäude HochstraßeISTATION4. Im eingeschränkten Gewerbegebiet und allgemeinen Wohngebiet sind auf den nicht 55.6IV 0,9 
Stellplatz St Tiefstraßeüberbaubaren Grundstücksflächen Nebenanlagen nach § 14 Baunutzungs­

verordnung sowie Stellplätze und Garagen unzulässig. 
47 

Garage z.B. Ga 1 Brücke55.3 

Tiefgarage z.B. TGa 1 Industriebahn (in Aussicht genommen)I52.8 
52.5 Kinderspielplatz K52.1I

5. Im Sondergebiet „Nahversorgung“ sind Nebenanlagen nach § 14 Baunutzungs- I III226 Die vorstehende Zeichenerklärung enthält gebräuchliche Planzeichen, auch soweit sie in diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden. 
Zugrunde gelegt sind die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990 und die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) 

vom 18. Dezember 1990. 

Planunterlage 

verordnung sowie Stellplätze und Garagen außerhalb der überbaubaren Turnhalle
I 
53.6Grundstücksflächen und der für Stellplätze festgesetzten Flächen unzulässig. I 

53.4X 
54.4 I 

6. Ebenerdige Stellplätze sind durch Flächen, die zu bepflanzen sind, zu gliedern. Je 54.0 Wohn- oder öffentliches Gebäude Landesgrenze (Bundesland)54.5 mit Geschosszahl und Durchfahrt V 
vier Stellplätze ist ein Laubbaum der Pflanzliste mit einem Stammumfang von IV 

54.0I Wirtschafts- oder Industriegebäude Bezirksgrenze300 oder Garagemindestens 18/20 cm zu pflanzen und zu erhalten. I 53.6 Rindemulch Parkhaus OrtsteilgrenzeI 
Unterirdisches BauwerkI mit Geschosszahl Gemarkungsgrenze-II(z.B. Tiefgarage)7. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche und der Verkehrsfläche besonderer 412 X 303 Brücke Flurgrenze 

Gewässer z.B. Teich Flurstückgrenze 
53.0 

96
60Geländehöhe, Straßenhöhe in Meter über NHN 35,4 Flurstücksnummer, Flurnummer z.B. 9 Flur 10 

Zweckbestimmung sind nicht Gegenstand der Festsetzungen. I 

406 

Laubbaum, Nadelbaum Grundstücksnummer z.B. 49A 

Naturdenkmal (Laub-, Nadelbaum) Mauer, Stützmauer 
ND NDI 

Hinweis: 429 
308 408Bei Anwendung der textlichen Festsetzung Nr. 6 wird die Verwendung von Arten der 304XI Schornstein BordkanteI

beigefügten Pflanzliste empfohlen. I435 Zaun, Hecke Baulinie, Baugrenze305 416 

Hochspannungsmast Straßenbegrenzungslinie 
X 

Aufgestellt: Berlin, den   10.09.2010 
VI VI 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Ökologische Stadtentwicklung428 

Stadtentwicklungsamt 
VI XI 

......... ............... ................ .......  .............. ................ ............... ..  .... ................ ............... ............ 
Fachbereichsleiter Vermessung  Bezirksstadtrat  Fachbereichsle iter Stadtp lanung 

228 

VI 
Der Bebauungsplanwurde in der Zeit vom bis einschließlich   öffentlich ausgelegt. 

Die Bezirksverordnetenversammlung hat den Bebauungsplan am   beschlossen. 

Ber lin, den 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Ökologische Stadtentwicklung 

Stadtentwicklungsamt 
51 

.............. ................ ............... .. 

Amtsleiter 

Der Bebauungsplan ist aufGrund des §10 Abs.1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 6Abs. 5 Satz 1 

des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs durchVerordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden. 

Maßstab 1 : 1 000 
0 5 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 m 

Katastergrenzen wurden (tlw.) durch Digitalisierung aus der Flurkarte 
1:1000 bestimmt und in den Lageplan übertragen. Abweichungen zur 
Örtlichkeit sind deshalb nicht auszuschließen! Es können aber daraus 
keine rechtlichen Ansprüche abgeleitet werden. Notfalls ist der 
genaue Grenzverlauf durch eine örtliche Grenzherstellung festzustellen. 

Planunterlage: Karte von Berlin 1:1000 
Stand: 03/09 Zu diesem Bebauungsplan gehört ein Grundstücksverzeichnis. 

Berlin, den 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

........ ............... ................ ......  ... ................ ............... ........... 

Bezi rksbürgermeisterin   Bezi rksstad trat 

Die Verordnung ist am  im Gesetz­ und Verordnungsbla tt für Berlin auf S.   verkündet worden. 

III 

V 
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